
Leitfaden für die Ausbildung der 
Referendarinnen und Referendare
der Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung des Bundes

Fachrichtung:	 Bauingenieurwesen

Fachgebiet:	 Wasserwesen

Fachbereich:	 Wasserstraßen
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3.4	 Mündliche Prüfung

Die mündliche Prüfung in den sechs in Abschnitt 3.3 ge-
nannten Fächern findet an zwei aufeinanderfolgenden 
Tagen statt. Die Prüfungszeiten sind anhand der Anlage 10 
ersichtlich.

Als Abschluss der Prüfung hat die Referendarin/der Refe-
rendar einen Vortrag von mindestens 5 und längstens 10 
Minuten zu halten. Das Thema wird aus dem Fachgebiet  
oder einem sonst interessierenden Gebiet entnommen und 
ist etwa zwanzig Minuten vorher bekannt zu geben.

3.5	 Abschließende Bewertung, Gesamturteil

Für die Gewichtung der einzelnen Prüfungsanteile gilt:

�� Häusliche Prüfungsarbeit	 20 % 

�� Durchschnittsnote aller schriftlichen 
Arbeiten unter Aufsicht	 insgesamt 30 % 

�� Durchschnittsnote aller Fächer der  
mündlichen Prüfung	 insgesamt 50 %

Hieraus ergibt sich das Gesamturteil mit den Noten:

Sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, nicht bestanden.

Hat die Referendarin/der Referendar die Prüfung nicht be-
standen, darf er sie einmal wiederholen.

Hat die Referendarin/der Referendar die Prüfung bestan-
den, hat sie/er damit die Befähigung zum höheren tech-
nischen Verwaltungsdienst erworben und ist berechtigt, 
die Berufsbezeichnung „Bauassessorin/Bauassessor“ zu 
führen. Hierüber erhält sie/er vom Oberprüfungsamt ein 
Prüfungszeugnis.
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Umfangreiche Informationen zur Beamtenlaufbahn im 
höheren Dienst bei der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 
des Bundes finden sich auch unter: 
http://www.wsv.de/Wir_ueber_uns/ausbildung/
beamtenlaufbahn/hoeherer_dienst/index.html

4.1	 Vor Ausbildungsbeginn

Wen kann ich in der WSV generell bzw. gezielt anspre-
chen, wer ist für mich zuständig?

Einstellungsbehörde für die Referendarinnen/Referendare 
ist das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI).

Die Referendarinnen/Referendare werden für die Dauer 
des Referendariats einer Ausbildungsbehörde zugewiesen, 
in aller Regel können dabei ihre persönlichen Präferenzen 
berücksichtigt werden. Die Funktion der Ausbildungsbe-
hörde übernimmt eine Außenstelle der Generaldirektion 
Wasserstraßen und Schifffahrt (GDWS).

In jeder dieser Ausbildungsbehörden gibt es eine Aus-
bildungsleiterin/einen Ausbildungsleiter, die/der für die 
ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung ver-
antwortlich zeichnet, sie lenkt und überwacht. Sie/er ist 
jederzeit und grundsätzlich Ansprechpartner/in für die 
Referendare/-innen.

Die Referendare/-innen absolvieren die einzelnen Ausbil-
dungsabschnitte in unterschiedlichen Dienststellen, den 
sogenannten Ausbildungsstellen.
In jeder dieser Ausbildungsstellen ist eine/ein Ausbilder/ 
-in für die konkrete Ausbildung vor Ort zuständig. Sie/er ist 
erste(r) Ansprechpartner/-in innerhalb der jeweiligen Aus-
bildungsstelle.
Darüber hinaus stehen bei spezifischem Informationsbe-
darf jeweils vor Ort folgende Ansprechpartner/-innen zur 
Verfügung:

�� für Angelegenheiten Schwerbehinderter und diesen 
gleichgestellter Menschen die Vertrauensperson für 
schwerbehinderte Menschen (VdsM) 

�� in Fragestellungen gem. Bundesgleichstellungsgesetz 
(bspw. Gleichstellung von Frauen und Männern, Verein-
barkeit von Familie und Erwerbstätigkeit) die Gleich-
stellungsbeauftragte (GleiB) 

�� zu Themen der Personalvertretung gem. Bundesperso-
nalvertretungsgesetz der jeweils örtlich zuständige Per-
sonalrat (ÖPR) 

�� bei administrativen Fragestellungen (Personal- und Be-
soldungsangelegenheiten, Organisation, Reisekosten-
recht, etc.) die Abteilung Z der Ausbildungsbehörde

 
Wie viel werde ich verdienen – im Referendariat und da-
nach?

�� Bereits im Referendariat befinden sich die Referenda-
rinnen/Referendare im Beamtenverhältnis (auf Wider-
ruf). Daher haben sie Anspruch auf Dienstbezüge, deren 
Höhe sich aus dem späteren Eingangsamt (A13) und der 
familiären Situation ableitet. Zu den Anwärterbezügen 
gehören der Anwärtergrundbetrag und der Anwärter-
sonderzuschlag in Höhe von 70 % des Anwärtergrund-
betrages. Letzterer wird Referendaren/-innen der WSV 
gewährt. Daneben werden der Familienzuschlag und 
die vermögenswirksamen Leistungen gewährt. 
Informationen zur Vergütung während der Ausbildung: 
(http://www.wsv.de/Wir_ueber_uns/ausbildung/ 
beamtenlaufbahn/hoeherer_dienst/verdienst/ 
besoldung_in_ausbildung/index.html) 

�� Nach erfolgreich abgeschlossener Referendarzeit wer-
den die Nachwuchskräfte zu Beamtinnen/Beamten auf 
Probe ernannt. Die Amtsbezeichnung im Eingangsamt 
lautet dann: Technischer Regierungsrat bzw. Techni-
sche Regierungsrätin auf Probe. Diesem Amt ist die Be-
soldungsgruppe A13 der Bundesbesoldungsordnung 
zugeordnet. Des Weiteren wird  je nach anrechenbaren 
Vordienstzeiten die sogenannte Erfahrungsstufe fest-
gestellt. Die Festsetzung der Erfahrungsstufe erfolgt 
individuell. Vordienstzeiten sind Zeiten einer haupt-
beruflichen Tätigkeit, also keine Ausbildungs- oder Stu-
dienzeiten. Die Besoldungsbeträge können der Besol-
dungstabelle (Anlage IV zum Bundesbesoldungsgesetz) 
entnommen werden. 

4.	 Häufige Fragen (FAQ)
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�� Je nach individueller Eignung, Befähigung und fachli-
cher Leistung bestehen Aufstiegschancen mit entspre-
chenden Besoldungsentwicklungen. 

�� Individuelle Berechnungen können mit dem Bezüge-
rechner des Bundesverwaltungsamtes durchgeführt 
werden: https://bezuegerechner.bva.bund.de/ 
(Hinweis: Der Anwärtersonderzuschlag wird dabei 
nicht erfasst, dieser ist gesondert zu berücksichtigen!)

Warum bekomme ich keinen Arbeitsvertrag?

Mit dem Eintritt ins Referendariat wird das Beamtenver-
hältnis begründet. Bei der Begründung des Beamtenver-
hältnisses erfolgt eine Vereidigung und die Aushändigung 
der Ernennungsurkunde, wodurch der Referendar bzw. die 
Referendarin in das Beamtenverhältnis auf Widerruf beru-
fen wird. Analog zum Arbeitsrecht finden sich dienstrecht-
liche Regelungen zum Beamtenstatus im Bundesbeamten-
gesetz.

Was heißt „beihilfeberechtigt“?

Die Beihilfe ist eine finanzielle Unterstützung im Krank-
heitsfall für Beamte/-innen, deren Kinder sowie deren 
Ehepartner/-innen, soweit diese nicht selbst sozialversiche-
rungspflichtig sind.
Die Beihilfe deckt die Kosten im Krankheitsfall (Arzt-, 
Krankenhausrechnungen usw.) nur zwischen 50 % bis 80 % 
ab (abhängig vom Familienstand und der Anzahl der eige-
nen Kinder). Die Differenz ist über eine private Kranken-
versicherung abzudecken.
Unabhängig davon ist den Beamten/-innen freigestellt, in 
der gesetzlichen Krankenversicherung freiwillig versichert 
zu verbleiben. Dabei ist allerdings zu beachten, dass der 
Bund bei Beamten/-innen nicht wie bei Tarifbeschäftigten 
die Hälfte des Krankenversicherungsbeitrages (Arbeitge-
beranteil) übernimmt!

Detaillierte Informationen über die Tragweite krankenver-
sicherungsrechtlicher Grundsatzentscheidungen können 
bei der Bundesanstalt für Verwaltungsdienstleistungen 
(BAV) - Pensionsfestsetzungs- und -regelungsbehörde - in 
Münster (0251-2708-150/151; www.bav.bund.de) erfragt 
werden. Des Weiteren wird auf die Anlage 12 verwiesen.

4.2	 Zu Beginn der Ausbildung

Selbstorganisation

Wie entsteht der individuelle Ausbildungsplan und wer 
erstellt ihn?

Rechtzeitig vor der Ausbildung beginnt der Ausbil-
dungsleiter/die Ausbildungsleiterin im Dialog mit den 
Referendaren/-innen mit der Erstellung des individuellen 
Ausbildungsplanes, der der Strukturierung der Referendar-
zeit dient (wo bzw. bei welchen Ausbildungsstellen werden 
die einzelnen Ausbildungsabschnitte absolviert?) und im 
weiteren Verlauf des Referendariats fortgeschrieben wird. 
Die inhaltlichen Anforderungen der einzelnen Abschnitte 
können dabei mit evtl. Vorkenntnissen und persönlichen 
Präferenzen der Referendare/-innen verschnitten werden, 
um so eine bestmögliche Auswahl treffen zu können.
Die Kontaktaufnahme zu den einzelnen Ausbildungsstel-
len stimmen Ausbildungsleiter/Ausbildungsleiterin und die 
Referendare/-innen miteinander ab.

Was sollte ich beim Führen meines Ausbildungsnachwei-
ses beachten?

Der Ausbildungsnachweis ist eine Übersicht über die we-
sentlichen Teile und Inhalte der absolvierten Ausbildung, 
i. d. R. tabellarisch und eher stichpunktartig. Er wird mo-
natlich dem Leiter/der Leiterin der Ausbildungsstelle und 
vierteljährlich dem Ausbildungsleiter/der Ausbildungslei-
terin vorgelegt. Verantwortlich für Erstellung, Fortschrei-
bung und Vorlage sind die Referendarinnen/Referendare.
Der vollständige Ausbildungsnachweis wird für die Anmel-
dung zur Großen Staatsprüfung benötigt (vgl. Anlage 6).

Was ist beim Auslandsausbildungsabschnitt zu beachten?

Der Auslandsausbildungsabschnitt ist optional und nur 
im Bereich der EU möglich. Erforderliche Sprachkennt-
nisse (Englisch oder nationale Sprache im  Gastland) sind 
dabei Voraussetzung. Die Interessensbekundung am Aus-
landsausbildungsabschnitt muss frühzeitig beim BMVI er-
folgen, dort liegen umfängliche Informationen zu diversen 
möglichen Zielländern vor (sogenannte Länderordner). 
Die Organisation  (Anreise, Unterkünfte, Programmablauf) 
obliegt der Referendarin/dem Referendar. Die Reisekosten-
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mittel trägt die Ausbildungsbehörde. Die Reisekostenmit-
telsituation ist vorab mit der Ausbildungsbehörde abzuklä-
ren.

Ausbildungsorganisation durch mich als Referendar/-in – 
worauf sollte ich achten?

Die Referendarinnen/Referendare sollten das Verhalten der 
Führungskräfte in den einzelnen Ausbildungsstellen auf-
merksam beobachten und reflektieren, bspw. im Rahmen 
regelmäßiger Besprechungsrunden. Lehrreich ist auch ein 
guter und regelmäßiger Kontakt zur Leitung der jeweiligen 
Dienststelle. Die Referendarinnen/Referendare sollten ihre 
Teilnahme und Mitarbeit stets aktiv anbieten, bspw. das 
Halten von Vorträgen zu ausgewählten Themen, die Über-
nahme von Terminorganisation oder Protokollführung, etc. 
Erkannte Wissenslücken sollten die Referendarinnen/Refe-
rendare aktiv zu schließen versuchen, dazu ggf. erforderli-
che Unterstützung sollten sie eigeninitiativ einholen.

Personalfürsorge

Wo und wie beantrage ich Urlaub? Wie viel Urlaub steht 
mir zu?

Gem. Erholungsurlaubsverordnung hat jeder Referendar/
jede Referendarin Anspruch auf 30 Tage Erholungsurlaub 
im Kalenderjahr. Dieser wird formell bei der Ausbildungs-
behörde beantragt und vom Ausbildungsleiter/Ausbil-
dungsleiterin in Abstimmung mit der jeweiligen Ausbil-
dungsstelle genehmigt.
Zeiten für Erholungsurlaub sind grundsätzlich bereits im 
individuellen Ausbildungsplan einzuplanen. Bei rechtzeiti-
ger Abstimmung mit der Ausbildungsleiterin/dem Ausbil-
dungsleiter und der jeweiligen Ausbildungsstelle können 
der Referendarin/dem Referendar einzelne Urlaubstage 
innerhalb eines Ausbildungsabschnitts gewährt werden.

Kann ich während der Lehrgänge Urlaub machen?

Die Lehrgansinhalte stellen maßgebliche Bestandteile des 
Referendariats dar, die im Allgemeinen nur im Rahmen der 
Vortragsveranstaltungen und im Dialog mit den Dozenten 
qualifiziert vermittelt werden können. Aufgrund dessen ist 
die Gewährung von Urlaub während eines Lehrganges im 
Regelfall nicht vertretbar.

Wen informiere ich im Krankheitsfall?

Der Referendar/die Referendarin informiert bei Krank-
heit den Ausbildungsleiter/die Ausbildungsleiterin, seinen 
Ausbilder/seine Ausbilderin und ggf. den zuständigen An-
sprechpartner in der aktuellen Ausbildungsstelle telefo-
nisch oder per E-Mail. Bei Krankheit während eines Lehr-
ganges ist die SAF zu informieren.

Benötige ich einen Dienstausweis?

Ein Dienstausweis ist sinnvoll, er wird mitunter für den 
Zugang zu Anlagen der WSV benötigt und dient der Aus-
weisung der Referendarinnen/Referendare nach Auffor-
derung durch Personal vor Ort, z. B. an Schleusen. Die 
Referendare/-innen können ihn in ihrer Ausbildungsbe-
hörde beantragen (Passfoto erforderlich).

Was ist für den Wechsel der Ausbildungsstellen zu beach-
ten?

Organisation:

Bereits bei der Erstellung des individuellen Ausbildungs-
plans werden die einzelnen Ausbildungsstellen der Refe-
rendarin/des Referendars mit der Ausbildungsleiterin/dem 
Ausbildungsleiter durchgesprochen.
Im Wesentlichen organisiert die Referendarin/der Referen-
dar ihre/seine Ausbildungsstellen eigenständig und wird 
dabei von der Ausbildungsleiterin/dem Ausbildungsleiter 
unterstützt.
Wenn die Ausbildungsstelle feststeht, werden die 
Referendare/-innen von der Personalverwaltung ihrer Aus-
bildungsbehörde der Ausbildungsstelle zugewiesen.

Trennungsgeld:

Wenn aufgrund der Zuweisung der neue Dienstort ein an-
derer als der bisherige Dienstort ist und die Wohnung (in 
der Regel die Hauptwohnung) der/des Berechtigten nicht 
im Einzugsgebiet des neuen Dienstortes liegt, besteht An-
spruch auf Trennungsgeld. Das Einzugsgebiet bestimmt 
sich nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c Bundesumzugs-
kostengesetz (BUKG). Die Wohnung liegt im Einzugsge-
biet, wenn sie auf einer üblicherweise befahrenen Strecke 
weniger als 30 km von der neuen Dienststätte entfernt ist 
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oder sich am neuen Dienstort befindet. Trennungsgeld 
wird gezahlt, um die/den Berechtigte(n) die Mehrausla-
gen für Verpflegung, Unterkunft und sonstiger Lebenshal-
tungskosten zu erstatten, die durch doppelte Haushalts-
führung auf Grund bestimmter dienstlicher Maßnahmen 
entstanden sind. Über die Gewährung/Nichtgewährung 
von Trennungsgeld entscheidet die Ausbildungsbehörde. 
Trennungsgeld und Reisebeihilfe werden nicht von Amts 
wegen, sondern nur auf Antrag (Forderungsnachweis für 
Trennungsgeld, Antrag für Reisebeihilfe) gewährt. 

Wie finde ich an den unterschiedlichen Ausbildungsorten 
eine Unterkunft und wer trägt die Kosten?

Grundsätzlich sind die  Referendare/-innen für die Orga-
nisation ihrer Unterkunft selbst verantwortlich. Darüber 
hinaus bestehen weitere Unterkunftsangebote:

�� Sozialwerk der Bundesverkehrsverwaltung
�� Dienstwohnungen

Im Falle der Gewährung von Trennungsgeld werden die 
Kosten für Unterkunft im Rahmen der Trennungsgeldver-
ordnung erstattet.
Informationen zum Thema Trennungsgeld erhalten die  
Referendare/-innen beim Dienstleistungszentrum Reise-
stelle unter der Rufnummer 0221-5776-2899.

Wer stattet mich wann mit persönlicher Schutzausrüs-
tung etc. aus?

Da Baustelleneinsätze und -besuche Bestandteil der Ausbil-
dung sind, benötigen die Referendare/-innen eine persön-
liche Schutzausrüstung (Helm, Sicherheitsschuhe, Gum-
mistiefel, Wetterschutzbekleidung, etc.). Die Ausstattung 
erfolgt  zu Beginn des ersten Ausbildungsabschnittes im  
entsprechenden Wasser- und Schifffahrtsamt, die Details 
erfragt der Referendar/die Referendarin vor Ort.
Die erforderliche IT-Ausstattung wird den Referendaren/ 
-innen vor Ort in den einzelnen Ausbildungsstellen zur 
Verfügung gestellt.
Büromaterial wird i. d. R. durch eine Materialausgabe in 
den einzelnen Ausbildungsstellen vor Ort zur Verfügung 
gestellt.

4.3	 Während der Ausbildung

Welche ergänzenden Fortbildungsmöglichkeiten beste-
hen während des Referendariats? 

Über die Referendar-Lehrgänge bei der SAF hinausgehen-
de Fortbildungsseminare sind für die Referendare/-innen 
nicht vorgesehen.
Abgesehen davon bestehen diverse Möglichkeiten zur Er-
gänzung der Ausbildung, u. a.:

�� WSV-interne und -externe Fachveranstaltungen (bspw. 
Kolloquien der Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) 
oder der Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG)), An-
gebote/Programme finden sich u. a. im Internet. Die 
Teilnahme ist mit dem Ausbilder/der Ausbilderin vor 
Ort abzustimmen. 

�� Zugang zu umfangreicher Fachliteratur über die Zent-
ralbibliothek der BAW 

�� Nutzung des Angebotes an Fachzeitschriften in der je-
weiligen Ausbildungsstelle vor Ort (Zeitschriftenvertei-
ler)

Was passiert mit den Beurteilungen aus den Dienststel-
len, in denen ich meine Ausbildungsabschnitte absolviert 
habe?

Eine Ausfertigung jeder Beurteilung wird in die so genann-
te Ausbildungsakte übernommen, die bei der Ausbildungs-
behörde geführt wird. Eine Ausfertigung der jeweiligen 
Beurteilung erhalten die Referendare/-innen.
Die Beurteilungen der einzelnen Ausbildungsstellen wer-
den Bestandteil der abschließenden Gesamtbeurteilung, 
die gegen Ende des Referendariats von der Ausbildungsbe-
hörde erstellt wird.

Was darf ich im Rahmen der Ausbildung unterschreiben?

Die Referendarin/ der Referendar zeichnet die von ihr/ihm 
bearbeiteten Vorgänge als Bearbeiter/-in ab. Die Schluss-
zeichnung richtet sich nach den Vorgaben (Zeichnungs-
befugnisse) der Geschäftsordnung der jeweiligen Ausbil-
dungsstelle. Zur Vermeidung von Missverständnissen sind 
Details durch die Referendare/-innen vor Ort zu erfragen.
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Ist die Benutzung eines Dienstwagens möglich? Wie be-
komme ich eine Selbstfahrgenehmigung?

Die Dienstwagennutzung als Selbstfahrer unterliegt den 
individuellen Regelungen der jeweiligen Ausbildungsstel-
le, sie kann von den Referendaren/-innen vor Ort erfragt 
werden.
Voraussetzung für die Nutzung von Dienstwagen als 
Selbstfahrer ist mindestens der Besitz einer gültigen Fahr-
erlaubnis und die Einweisung in die Bedienung/Nutzung 
des Fahrzeugs sowie Unterweisung über das Verhalten bei 
Pannen und Unfällen durch die fahrzeugführende Stelle.

4.4	 Vor der Prüfung

Wie bereite ich mich auf die Prüfungen vor?

Häusliche Prüfungsarbeit:

Die häusliche Prüfungsarbeit ist in einem Zeitraum von 
sechs Wochen anzufertigen.  Es ist ratsam, die vorhandene 
Zeit in drei Abschnitte zu untergliedern. In den ersten zwei 
Wochen sollte eine intensive Auseinandersetzung mit den 
Fragestellungen sowie eine Literaturrecherche stattfinden. 
Zum Ende dieser Phase sollte bereits ein Entwurf der Glie-
derung der Hausarbeit vorliegen. Daran schließt sich eine 
maximal dreiwöchige Schreibphase an. Besonderes Au-
genmerk ist auf eine klare Gliederung, Beantwortung nur 
der gestellten Fragen, eine übersichtliche Darstellung der 
Ergebnisse und einen überschaubaren Umfang der Haus-
arbeit zu legen. In der letzten Woche erfolgt eine abschlie-
ßende Korrektur, das Ausdrucken, Binden und Versenden 
der Arbeit (als Einschreiben). Um nicht in Zeitnot zu gera-
ten, sollte ein zeitlicher Puffer vorgesehen werden.

Schriftliche und mündliche Prüfungen:

Die Vorbereitung darauf wird durch die Bearbeitung von 
Vorgängerklausuren ermöglicht, die durch die Vereinigung  
TACITUS zur Verfügung gestellt werden können.
Die Vereinigung Tacitus ist ein Zusammenschluss von 
Bundes- und Länderreferendaren/-innen aus dem Bereich 
Wasserwesen und Umwelt. Er sammelt geeignetes Studien-
material (alte Klausuren) und stellt es den Referendaren/ 
-innen zur Prüfungsvorbereitung in Form von Ordnersät-

zen zur Verfügung. Für die Ausleihe ist eine Mitgliedschaft 
erforderlich. Nähere Informationen erfolgen im Rahmen 
des Einführungslehrganges bei der SAF in Hannover. 
Die Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen erfolgt im 
Wesentlichen während des letzten Ausbildungsabschnittes 
bei der Mittelbehörde. Üblich sind eigenverantwortlich or-
ganisierte Lerntreffen der Referendare/-innen.

Wie bekomme ich meine Prüfungszulassung?

Die Referendare/-innen werden rechtzeitig von der Ausbil-
dungsbehörde aufgefordert, den Antrag auf Zulassung zur 
Großen Staatsprüfung beim Oberprüfungsamt zu stellen. 
Details sind der Laufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsord-
nung zu entnehmen (Muster siehe Anlage 9).

Wann erfahre ich meinen ersten Einsatzort nach der Aus-
bildung?

Beim Abschlusslehrgang (ca. ½ Jahr vor Abschluss der Aus-
bildung) werden die Einsatzwünsche der Referendare/-in-
nen abgefragt, damit diese bei der Einsatzplanung berück-
sichtigt werden können. Der Einsatz nach der Ausbildung  
richtet sich nach dem Bedarf der WSV, der am Ende der 
Ausbildung besteht.
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Anlage 1
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Verzeichnis der Einstellungs- und Ausbildungsbehörden

STAND: 01.01.2015

Fachbereich Wasserstraßen (Bund):

Einstellungsbehörde:	 Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
	 Referat Z 12
	 Robert-Schuman-Platz 1
	 53175 Bonn
	 Tel: (0228) 99 300-0
	 poststelle@bmvi.bund.de

Ausbildungsbehörden:	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt  
	 Außenstelle Nord
	 Kiellinie 247
	 24106 Kiel
	 Tel.: (0431) 3394-0
	 ast-nord.gdws@wsv.bund.de

	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt  
	 Außenstelle Nordwest
	 Schloßplatz 9
	 26603 Aurich
	 Tel.: (04941) 602-0
	 ast-nordwest.gdws@wsv.bund.de

	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt  
	 Außenstelle Mitte
	 Am Waterlooplatz 5
	 30169 Hannover
	 Tel.: (0511) 9115-0
	 ast-mitte.gdws@wsv.bund.de

	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt  
	 Außenstelle West
	 Cheruskerring 11
	 48147 Münster
	 Tel. (0251) 2708-0
	 ast-west.gdws@wsv.bund.de

Anlage 2



21

	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt 
	 Außenstelle Südwest
	 Brucknerstr. 2
	 55127 Mainz
	 Tel.: (06131) 979-0
	 ast-suedwest.gdws@wsv.bund.de

	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt  
	 Außenstelle Süd
	 Wörthstraße 19
	 97082 Würzburg
	 Tel.: (0931) 4105-0
	 ast-sued.gdws@wsv.bund.de

	 Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt  
	 Außenstelle Ost
	 Gerhart-Hauptmann-Str. 16
	 39108 Magdeburg
	 Tel.: (0391) 2887-0
	 ast-ost.gdws@wsv.bund.de
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Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

Einführungslehrgang

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

1 Ziel, Inhalt und Ablauf der Ausbildung 4

2 Aufgaben und Organisation der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung 3

3 Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland 4

4 Systematik der Rechtsordnung 8

5 Das Netz der Bundeswasserstraßen 4

6 Geschäftsbetrieb in Behörden 8

7 Bürgerliches Gesetzbuch, Allgemeiner Teil 12

8 Beamten-, Laufbahn- und Disziplinarrecht 4

9 Tarifrecht  des Bundes und der Länder 4

10 Fürsorgerechtliche Regelungen im öffentlichen Dienst 4

11 Haushalts-, Rechnungs- und Kassenwesen des Bundes und der Länder 8

12 Verwaltungsrecht Teil I 8

13 WAW: Aktuelle Probleme der Abfallwirtschaft 4

14 WAW: Aktuelle Probleme der Abwassertechnik 4

15 WSV: Bauwerksinspektion 4

16 WSV: Wasserbewirtschaftung der Bundeswasserstraßen 3

Anlage 5
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Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

Verwaltungslehrgang

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

1 Grundzüge des Kommunalrechts 4

2 Abfallrecht, Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz, Bundesbodenschutzgesetz,
Landesabfallgesetze

7

3 Gewässerökologie 4

4 Ingenieur-Hydrologie 4

5 Wasserstraßenrecht (ohne Planfeststellung) einschl. Kreuzungsrecht und 
Hafenpolizeirecht

8

6 Wasserhaushaltsgesetz und Landeswassergesetze 10

7 Wasserverbandsgesetz 2

8 Deichrecht 4

9 Abwasserabgabengesetz 4

10 WAW: Aktuelle Probleme der Wasserwirtschaft 4

11 WAW: Sonderabfall 2

12 WAW: Begleitscheinverfahren 2

13 WAW: Aktuelle Probleme der Wasserversorgung 4

14 WSV: Transport, Umschlag und Lagerung gefährlicher Güter 5

15 Bürgerliches Gesetzbuch, Recht der Schuldverhältnisse 12

16 Verwaltungsrecht Teil II 8

17 Flurbereinigungsrecht 4

18 Ordnungsrecht, Ordnungswidrigkeitengesetz, Strafrecht 5

19 Staatshaftung, Regress 5
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Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

noch Verwaltungslehrgang

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

20 Wasserwirtschaftliche Rahmenplanung, EU-Wasserrahmenrichtlinie, Immissionsbezogene 
Anforderungen an Gewässer, Bewirtschaftungspläne, Gewässergütekarten

8

21 Naturschutzrecht 4

22 Technischer Arbeitsschutz, Unfallverhütung 4
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Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

Managementlehrgänge I, II, III

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

Managementlehrgang I

Insgesamt 
1 Woche

1 Führungstheorie

2 Persönlichkeit und Persönlichkeitsentwicklung

3 Motivation

Managementlehrgang II

Insgesamt 
2 Wochen

4 Delegation

5 Interaktion in Gruppen, Projektarbeit, Teamleitung

6 Kommunikation, Konfliktverhalten, Gesprächs- und Verhandlungsführung

7 Rhetorik

Managementlehrgang III

Insgesamt 
1 Woche

8 Moderationstraining, Visualisierungstechniken

9 Besprechungsleitung

10 Umsetzung und Praxis
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Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

Baulehrgang

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

1 Grundlagen von Investitionsberechnungen, monetäre und nicht monetäre Bewertungs-
verfahren

Beispiele und Übungen zur Investitionsrechnung, monetär/nichtmonetär

2 Vergabe nach der Verdingungsordnung für Leistungen (VOL) und der Vergabe- und  
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB)

3 Baupreisrecht und Grundlagen der Kalkulation

4 Vergabe von Ingenieurleistungen und freiberufliche Leistungen (VOF, HOAI)

5 Verantwortung und Haftung bei Baumaßnahmen

6 Enteignung und Entschädigung

7 Raumordnung und Landesplanung

8 Grundzüge Bundes-Immissionschutzgesetz

9 Rechtsgrundlagen der Planfeststellung

Vorbereitung und Durchführung des Planspiels „Erörterungstermin“

10 Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz, Durchführung von Umweltverträglichkeits- 
untersuchungen, Artenschutzrechtliche Prüfung

11 Baurecht, Baugesetzbuch, Landesbauordnungen

12 Verkehrssicherungspflicht

13 Korruptionsprävention



32

Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

Schlusslehrgang

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

1 Öffentlichkeitsarbeit 8

2 Grundzüge der Organisation 8

3 Wassergefährdende Stoffe für oberirdische Gewässer und das Grundwasser 
Eigenschaften, Zuständigkeiten und Rechtsgrundlagen

8

4 Bürgerliches Gesetzbuch, Sachenrecht 12

5 Gerichtliche Verfahren 4

6 Ziele, Aufgaben und Organisation der Europäischen Union 4

7 Meeresumweltschutz 3

8 Personalvertretungsgesetz 4

9 Personalbeurteilung 8

10 Verwaltungsrecht Teil III 12

11 Aufgaben des Bundesrechnungshofes und der Prüfungsämter 4

12 WAW: Ermittlung und Sanierung von Altlasten 4

13 Gleichstellungsgesetz, Sozialgesetzbuch IX 4

14 Controlling 4
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Lehrgangsthemen für die Gemeinsame Bund-Länder-Ausbildung

Fachspezifischer Lehrgang 1 und 2 (nur Fachrichtung Wasserstraßen)

Nr. Thema Lehreinheit 
zu 45 min

Fachspezifischer Lehrgang 1

1 Schifffahrtsrecht 4

2 Wasserfahrzeuge 4

3 Bautechnische Grundsätze bei Ausbau und Unterhaltung von Wasserstraßen 4

4 Vermessungs- und Liegenschaftswesen 4

5 Technische Progammplanung 4

6 Maschinenwesen 4

7 Baggerutmanagement 8

8 Schifffahrtszeichenwesen 4

Fachspezifischer Lehrgang 2

9 Vorträge zu Themen des Verdingungswesens 8 - 12

10 Aufstellen von Entwürfen 8

11 Kosten- und Investitionsrechnung 9

12 Verkehrs- und Wasserstraßenpolitik 4

13 ZSUK, Aufgaben und Organisation 4

14 Qualitäts- und Projektmanagement 4
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         ANLAGE 6 

 

 

40

 
 

Ausbildungsnachweis 
(§ 8 Abs. 4 APO) 

 
 

der/des _____________________ -referendarin/-referendars_______________________  
  (Vor- und Zuname) 
der Fachrichtung: 
 

 

 
Fach- oder Schwerpunktgebiet: 

 

 
Einstellungsbehörde: 

 

 
Ausbildungsbehörde: 

 

 
 
 

 
Ausbildungs- 

dauer 
(vom ____________ 
bis ______________) 

 
    Ausbildungs- 
     abschnitt 

 
Ausbildungsstellen 

und Tätigkeit 

 
Bescheinigung der 

Ausbildungsstellen und der 
Ausbildungsbehörde 

1 2 3 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

Anlage 6
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         ANLAGE 7 
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_____________________________  (§ 9 Abs. 1 APO) 
      (Ausbildungsbehörde/stelle) 
 
 

Beurteilung 
 
 

der/des ______________ -referendarin/-referendars ___________________________ 
  (Vor- und Zuname) 
 
 
der Fachrichtung: 

 

 
Fach- oder Schwerpunktgebiet: 

 

 
Einstellungsbehörde: 

 

 
für die Zeit der Ausbildung vom 

  
bis 

 

 
bei 

 

 
A.   P e r s ö n l i c h k e i t s m e r k m a l e 
 1. Pflichtgefühl und Arbeitsbereitschaft 
 2. Arbeitsverhalten (Tempo, Sorgfalt, Übersicht) 
 3. Urteilsfähigkeit (Erkennen des Wesentlichen, eigene Gedanken, Entschlussfreudig- 
          keit) 
 4. Ausdruck in Wort und Schrift 
 5. Verhalten gegenüber Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, Umgang mit Publikum 
B.  F a c h k e n n t n i s s e 
C.  L e i s t u n g e n 
D.  B e s o n d e r h e i t e n 
 
 

Gesamturteil 
 

___________________________________                                                                           
      (Ort) (Datum) Unterschrift der Leiterin/des Leiters 
              der Ausbildungsstelle 
 
 
   __________________________________                                                                           
      (Ort) (Datum) Unterschrift der Ausbildungsleiterin/ 
    des Ausbildungsleiters 
____________________________________ 
Sichtvermerk der Referendarin/des Referendars 

Anlage 7
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         ANLAGE 8 
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_____________________________ (§ 8 Abs. 5 APO) 
          (Ausbildungsbehörde) 

 

Übersicht 
 

über den Vorbereitungsdienst der/des _______________________  referendarin/-referendars 
 

____________________________________________________ 
(Vor- und Zuname) 

 
 
der Fachrichtung: 

 

 
Fach- oder Schwerpunktgebiet: 

 

 
Vertiefte Ausbildung in: 

 

 
geboren am: 

   

 
Geburtsort und Kreis: 

 

 
Familienstand: 

 

(Tag der Eheschließung, Anzahl der Kinder) 
 
 
Hochschulprüfung (Diplom-Hauptprüfung) bestanden am: 

 

 
 

 
Technische Hochschule/Universität: 

 

  
Prädikat: 

 

  
Vertiefungs-/Hauptfach: 

 

 
Einstellungsbehörde: 

 

 
Tag des Dienstantritts: 

   

 
Voraussichtliches Ende der Ausbildung: 

 

 
Voraussichtliches Ende des Vorbereitungsdienstes: 

 

 
Auf den Vorbereitungsdienst von zwei Jahren wurden ________________________ Monate 
*) 
____________________________ Wochen *) förderlicher Zeiten (§ 6 Abs. 1 APO) angerechnet. 
________________________ 
*) Nichtzutreffendes streichen 
  

Anlage 8
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         ANLAGE 8 

 

 

43

 
                                                                                                                         (Rückseite) 

 
 

Ausbildungs- 
abschnitte 

 
 
    Ausbildungsstellen 

 
 

Ausbildungsdauer 

 
 

Bemerkungen 

  vom bis Wochen  
1 2 3 4 
 

Abschnitt I 
 
 

 
(Aufgaben) 
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         ANLAGE 9 

 

 

44

  
 (§ 14 Abs. 2 APO) 
 
 
 

Antrag 
 

auf Zulassung zur Großen Staatsprüfung 
für den höheren technischen Verwaltungsdienst 

 
 

 
in der Fachrichtung: _________________________________________________________ ___________________  

Fach- oder Schwerpunktgebiet:  ___________________________________________________________________  

Vertiefte Ausbildung in:  ________________________________________________________________________  

Vor- und Zuname:  _____________________________________________________________________________  

geboren am:  __________________________________________________________________________________  

Geburtsort und Kreis:  __________________________________________________________________________  

Wohnungsanschrift (Nachträgliche Änderungen sind dem Oberprüfungsamt für das technische Referendariat sofort 
anzuzeigen): 
 
 ____________________________________________________________________________________________  
 
Hiermit bitte ich um Zulassung zur erstmaligen *) - wiederholten *) - Ablegung der Großen Staatsprüfung. 
 
  ______________________ , den __________________ 
 
 
  ______________________________________________ 
                                            (Unterschrift) 
 
  __________________________ -referendarin/-referendar 
 
 
 
 
 
________________________ 
*) Nichtzutreffendes streichen. 

Anlage 9
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         ANLAGE 9 

 

 

45

 
                                                                                                                  (Rückseite) 

_____________________________                                                                                  (Ausbildungsbehörde)  
 
Gesch.-Nr. 
bez. Az.: __________________________ __________________ , den ____________ 
 
 
 
An das 
Oberprüfungsamt für das technische Referendariat 
Robert Schuman-Platz 1 
53175 Bonn 
 
 
durch _________________________________ 
  (Einstellungsbehörde) 
 
 
Betr.: ___________________ referendarin/-referendar __________________            
 
 
Hiermit lege ich den Zulassungsantrag der/des ______________________________________                                                           
-referendarin/-referendars ______________________________________  

vor. 
 
Beigefügt sind: 
1.) ___________ Hefte mit Personalakten und Abschnittszeugnissen 
2.) Übersicht über den Vorbereitungsdienst 
3.) Ausbildungsnachweis 
4.) ____________________________________________________ 
5.) ____________________________________________________ 
6.) ____________________________________________________ 
7.) ____________________________________________________ 
 
Ich halte die Referendarin/den Referendar aufgrund der während des Vorbereitungsdienstes erteilten Beurteilungen 
und nach meiner eigenen Kenntnis für vorbereitet und befürworte ihren/seinen Antrag auf Zulassung zur Großen 
Staatsprüfung. Die häusliche Prüfungsarbeit soll in der Zeit vom _____________ bis _____________ angefertigt 
werden. Ich bitte daher, mir die Aufgabe so rechtzeitig zuzustellen, dass sie der Referendarin/dem Referendar am 
__________ ausgehändigt werden kann. 
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  (§§ 17 Abs. 3, 18 Abs. 4 APO) 
 

 
 
 
 
 

 

Prüfungsfächer und Prüfungszeiten 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

II Fachrichtung BAUINGENIEURWESEN 
 
Fachgebiet Wasserwesen:                                                                                Stunden 
1. Allgemeine Rechts- und Verwaltungsgrundlagen  1  
2. Leitungsaufgaben und Wirtschaftlichkeit 1  
3. Wasserstraßen / Wasserwirtschaft   1 ¼  
4. a) Sondergebiete der Wasserstraßen 1 *)  
4. b) Sondergebiete der Wasserwirtschaft 1 *)  
5. Vorbereiten und Durchführen von Bauten 1  
6. Fachbezogene Verwaltung und Rechtsvorschriften 1 ¼  
  _________ 
  zusammen  6 ½  
_____________________________________ 
*) Die Prüfung erfolgt im jeweiligen Vertiefungsfach. 
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